— 159 


Amts ⸗ 


Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
1896. 


Nro. 25. 


Marienwerder, den 17. Juni 1896. 


‚= 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Central⸗Behörden. 
9 Bekanntmachung. 


handlung für 40 Pfg. 


Die am 1. Juli 1896 fälligen Zinsſcheineſ45 Pfennig zu beziehen iſt. 


der Preußiſchen Staatsſchulden werden bei der 
Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe — W. Taubenſtraße 29 
hierſelbſt —, bei der Reichsbank⸗Hauptkaſſe, den Re⸗ 
gierungs⸗Hauptkaſſen, den Kreiskaſſen und den übrigen 
mit der Einlöſung betrauten Kaſſen und Reichsbank⸗ 
anſtalten vom 22. d. Mts. ab eingelöſt. Auch 


werden die am 1. Juli 1896 fälligen Zinsſcheine der 2) 


auf unſere Verwaltung übergegangenen Eiſenbahn⸗ 
Anleihen, mit Ausnahme der nachſtehend 


wähnten Schuldgattungen, 


Berlin, den 3. Juni 1896. 


Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 


v. Hoffmann. 


lich erſchienene 6. Ausgabe durch jede Buch— 
oder von dem. Verleger 


J. Guttentag in Berlin durch die Poſt frei für 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden ꝛe. 


Bekanntmachung. 


Auf Grund des § 6 Artikel II des Reichs⸗Ge⸗ 


bei den vorbezeichneten Abänderung bezw. Ergänzung der Ge 


beſonders er: ſetzes vom 21. Juni 1887 (R.⸗G.⸗Bl. S. 245) betreffend 
ſetze über die 


Kaſſen, ſowie bei den auf dieſen Zinsſcheinen vermerkten] Quartierleiſtung und die Naturalleiſtungen für die 


Zahlſtellen vom 22. d. Mts. ab eingelöft. 


bewaffnete Macht im Frieden ſowie der Vorſchrift der 


Die Zinsſcheine der nach unſerer Bekanntmachung Ausführungs⸗Inſtruction vom 30. Auguſt 1887 (R.⸗ 
vom 16. März 1896 vom 1. April 1896 ab in unſere G.⸗Bl. S. 433) unter Nr. 3 Abſatz 1 zu § 9 des 


Verwaltung gekommenen Anleihen der Saal- und der Naturalleiſtungsgeſetz 
Werra⸗Ciſenbahn⸗Geſellſchaft werden auch in Zukunft Aufſchlage von f 


nur bei den bisherigen Einlöſungsſtellen eingelöſt. 


es werden nachſtehend mit einem 
inf vom Hundert die Durch⸗ 
ſchnitte der höchſten Tagespreiſe, welche in den für die 


Die Zinsſcheine ſind nach den einzelnen Schuld⸗ einzelnen Lieferungsverbände (Kreiſe) des Regierungs⸗ 
Hauptmarktorten 


gattungen und Werthabſchnitten geordnet, den Ein⸗ bezirks Marienwerder 
löſungsſtellen mit einem Verzeichniß vorzulegen, welches (§ 19 Ab} 


die Stückzahl und den Betrag für jeden Werth⸗ 13. Juni 1873) im Monat 


abſchnitt angiebt, aufgerechnet iſt und des Einliefernden Foura 


Namen und Wohnung erſichtlich macht. 


feſtgeſetzten 
atz 2 und 3 des Kriegsleiſtungs⸗Geſetzes vom 
Mai 1896 für 
ge gezahlt worden ſind, bekannt gemacht. 
Es betrug im Monat Mai 1896 der Durch⸗ 


Wegen Zahlung der am 1. Juli fälligen Zinſenſſchnitt der höchſten Tagespreiſe einſchließlich eines Auf⸗ 
für die in das Staatsſchuldbuch eingetragenen For⸗ſchlages von fünf vom Hundert für 50 kg 


Hafer. 


derungen bemerken wir, daß die Zuſendung dieſer 
Zinſen mittels der Poſt, ſowie ihre Gutſchrift auf den 


Reichsbank⸗Girokonten der Empfangsberechtigten zwi⸗ im Hauptmarktorte 


ſchen dem 17. Juni und 8. Juli erfolgt, die Baar⸗ 
zahlung aber bei der Staatsſchulden-Tilgungs⸗ 
kaſſe am 17. Juni, bei den Regierungs-Haupt⸗ 
aſſen am 24. Juni und bei den ſonſtigen außer⸗ 
halb Berlins damit betrauten Kaſſen am 26. Juni 
beginnt. 

Die Staatsſchulden-Tilgungskaſſe iſt für die 
Zinszahlungen werktäglich von 9 bis 1 Uhr mit 
Ausſchluß des vorletzten Werktages in jedem Monat, 
am letzten Werktage des Monats aber von 11 bis 
uhr geöffnet. 

Die In haber Preußiſcher Konſols machen 
wir wiederholt auf die durch uns veröffent⸗ 
lichten „Amtlichen Nachrichten über das Preußi— 
Ihe Staatsſchuldbuch“ aufmerkſam, deren kürz⸗ 


Culm für die Kreiſe Brieſen 
und Culm 

Flatow für den Kreis Flatow 
Dit. Krone „ „ Dt. Krone 
Dt. Eylau für die Kreiſe Löbau, 
Roſenberg und Strasburg 
Marienwerder für den Kreis 
Marienwerder 

Konitz für die Kreiſe Konitz, 
Schlochau und Tuchel 
Graudenz für die Kreiſe Grau⸗ 
denz und Schwetz 

Thorn für den Kreis Thorn 


Marienwerder, den 16. Juni 1896. 


lb 

6,68 
5,51 
5,71 
5,69 
6,41 
5,67 


5,91 
6,04 


Der Regierungs⸗Präſident. 


Ausgegeben in Marienwerder am 18. Juni 1896. 


Heu. 
22 


2,24 
2,36 
1,83 
2.31 
2,89 
1,89 


3,03 
2,81 


Richt⸗ 
ſtroh. 
Ab 


2,16 
2,36 
1,93 
2,38 
2,36 
2,02 


2,89 
2,70 


za. 0 — 


8) Markt- un) 

in den größeren Städten des Regierungsbezirk 

I Markt; 

I. A. Getreide. 
Namen Gerſte 
der 
5 mittel [gering 
= Städte. l 
Es koſten je 100 Kilogramm 

2 ML DE | 
1] Chriſtburg 2 — 1 10 
2] Culm 2] 11 
3 Dt. Eylau 84 10 
HD. Krone J. — | 861 10 
5 Flatow — 10): 
60 Graudenz 264 — 
7 Jaſtrow —1 10 
8] Konitz 781 10 

9 Löbau 11411] —— EA —4 111 —— i 201 ——I-— 

0M. Friedland — : 65 — ——— 

111 Marienwerder 211 —-—— 
121 Mewe — — 
130 Neumark — 1 10 
14] Rieſenburg 154 — 
15] Roſenberg —1 102 
161 Schlochau — 1055 
17] Schwetz — — 
181 Strasburg 25 14 
19 Stuhm — 111 
20] Thorn 51111 
210 Tuchel — 1 10 
22 Hammerſtein 581 — 
23] Neuenburg — . — 
24 Vandsburg ee — 11/8 
Summa 12 168 7914499133196 23 1 
Durchſchnittspreis 70 T 25/TT 25 1158 500 10 


4) Bekanntmachung. Meiſtgebotes anderweit verpachtet werden. 
Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des Grundſteuerreinertrag 5872 Mark, jetziger Pacht⸗ 
Wirthſchaftsbeamten George von Manſtein zu Sittno zins incl. Jagdpachtgeld 9026 Mark. 


zum Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Myſch⸗ Hierzu iſt Termin auf 
lewitz, Kreiſes Brieſen Wpr., an Stelle des Guts⸗ Mittwoch, den 8. Juli 1896, 
beſitzers Kraaz zu Pruſſig zur öffentlichen Kenntniß. Vormittags 11 Uhr, 
Danzig, den 5. Juni 1896. in dem großen Sitzungsſaale der Königlichen Regie⸗ 
Der Ober⸗Präſident. rung hierſelbſt vor Herrn Regierungsrath Dr. Bredow 
5) Bekanntmachung. anberaumt. 
Domänen-Verpachtung. Zur Uebernahme der Pachtung iſt ein verfüg⸗ 


Das im Kreiſe Dirſchau an der Chauſſee bares Vermögen von 70000 Mark erforderlich. Pacht⸗ 
Danzig — Dirſchau belegene, ca. 26 km von Danzig, bewerber haben ſich ſpäteſtens in dem Bietungs⸗ 
ca. 8 km von Dirſchau und ca. 6 km von der Bahnz|termine über ihre landwirthſchaftliche Befähigung ſowie 
ſtation Hohenſtein entfernte Königliche Domänenvorwerk durch Zeugniß des zuſtändigen Kreislandrathes, worin 
Mühlbanz mit einem Geſammtflächeninhalte von die Höhe der von ihnen zu zahlenden Staatsſteuern 
199,0189 ha, worunter 124,0346 ha Acker und angegeben ſein muß, oder in ſonſt glaubhafter Weiſe 
66,9423 ha Wieſen, ſoll auf 18 Jahre von Johannis über den eigenthümlichen Beſitz eines ſolchen Vermö⸗ 
1897 bis Johannis 1915 im Wege des öffentlichen gens vor dem genannten Commiſſar auszuweiſen. Es 


ar g 
Dea, den preiſ 


e 
karienwerder im Monat Mai 1896. 
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1 


B. Uebrige M 


— Hülſenfrüchte 
len, T Speije 5 m 
2 Groß⸗ 


nen 
handel 


(weiße) 

Es koſten je 100 Kilogramm 
L e eee eee 
1405 


cw 

im Nleinbandel Schwei: Kalb⸗! 
— 

von der vom 


arktwaaren. 
Eier 


bir 1 Scheck 


Keule 1 Bauch 


Dr 
je 1 Kilogramm 


60 Stück 


— 2 do 
S 


—— Leeden ee 


1 BT; — | we 
Q 5 | Dos s = 


672011557 
801 91 


moglichſt vor dem Bietungstermine erfolge. 

Die Vietungs⸗ und Pachtbedingungen, welche 
wir auf Verlangen gegen Erſtattung der Schreib- und 
in Adoften mittheilen, liegen auf der Domäne ſowie 
N Unferer Domänen⸗Regiſtratur aus, woſelbſt auch die 
inemänenkarte, das Vermeſſungsregiſter und Bau⸗ 

dentarium eingeſehen werden können. 
bel Die Beſichtigung der Domäne auf Anmeldung 
if dem jetzigen Pächter, Herrn Amtsrath Burmeiſter, 

geſtattet. 

Danzig, den 31. März 1896. 

Königliche Regierung, 
für directe Steuern, Domänen und Forſten. 
Bekanntmachung. 
ort Nachſtehend bringe ich die in dem Normalmarkt⸗ 
1075 Elbing im Monat Mai 1896 für Fourage 
gezahlten Preiſe nach dem Durchſchnitt der höchſten 


9 
5 beitung 


iſt wünſchenswerth, daß die Führung des Nachweiſes Tagespreife mit einem Aufſchlage von fünf vom Hunder 


37120188 
9011 


zur öffentlichen Kenntniß. 
Es ſind zu berechnen für: 
a. 50 Kilogramm Hafer 6 Mark 30 Pf. 
er Heu 3 15 
CN " Stroh 2 94 
Danzig, den 8. Juni 1896. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

Bekanntmachung. 

In theilweiſer Abänderung unſerer Bekannt⸗ 
machung vom 2. Juni d. J. — IVh 3308 — wird 
mitgetheilt, daß die Fahrpreisermäßigung für gewerb⸗ 
liche Arbeiter zum Beſuche der Berliner Gewerbeaus⸗ 
ſtellung ſchon dann gewährt wird, wenn ſich an der 
Reiſe mindeſtens 10 Arbeiter betheiligen, die auch bei 
verſchiedenen Arbeitgebern deſſelben Ortes und des— 
gleichen Gewerbezweiges in Arbeit ſtehen können. 


70 L 75 


71 7 


7 


Die Beurtheilung der Bedeutung der Berliner 
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Speiſeberei⸗ 
tung aus 


Namen 


der 


Städte. 


Es koſtet je 1 Kilogramm 
Lee eee N d 


24— 22 


Chriſtburg 
Culm 

Dt. Eylau 
Dt. Krone 
Flatow 
Graudenz 
Jaſtrow 
Konitz 


Löbau 

Mk. Friedland 
Marienwerder 
Mewe 
Neumark 
Rieſenburg 
Roſenberg 
Schlochau 
Schwetz 
Strasburg 
Stuhm 
Thorn 

Tuchel 
Hantmerſtein 
Neuenburg 


Sees eee 


wo www 
8 


Vandsburg 


Summa 4 2 E u 50 K 31065] 78710 
Durchſchnittspreis —28— 23— 4438 — 148115 11471 — F 
Daß in denjenigen Orten, wo die Rubriken unausgefüllt geblieben, die b 
Markte gekommen ſind, beſcheinigt. 
Marienwerder, den 10. Juni 1896. 


Ausſtellung für den betreffenden Gewerbezweig bleibt Gepäckſtücke werden von Betkenhammer unabge⸗ 

den Arbeitgebern überlaſſen. fertigt mitgenommen. Die Fracht hierfür wird auf 
Der die ſachverſtändige Führung der Arbeiter der Endſtation erhoben. 

übernehmende Begleiter erhält die gleiche Ermäßigung, Die Abfahrt der Züge von Betkenhammer erfolgt: 

wie jene. in der Richtung nach Neuſtettin 


4310 


Der Regierungs⸗Präſident. 


Den Angehörigen des Fiſcherei-Gewerbes iſt 
Einzelreiſe geſtattet. 
Danzig, den 11. Juni 1896. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 


8 Uhr 33 Min. Vorm. 


” 


” 


905 


Zug 901 um 
903 


1 


Li 


12 
4 


7 


25 
19 


75 
” 


Nachm. 


” 


in der Richtung nach Schneidemühl 


8) Bekanntmachung. Zug 914 um 5 Uhr 53 Min. Morgens 
Am 10. Juni 1896 wird der auf der Bahn⸗ „ 906 „ 12 „ Nachm 
ſtrecke Schneidemühl⸗Neuſtettin zwiſchen Plietnitz und „ , bend 


Jaſtrow neu eingerichtete Perſonenhaltepunkt Betken⸗ 
hammer für den Perſonen- und Gepäckverkehr mit der 
Einſchränkung eröffnet, daß Fahr⸗ und Rückfahrkarten 
nur für den Verkehr zwiſchen Betkenhammer einerſeits 


und den übrigen Stationen der Strecke a 


Neuſtettin andererſeits verausgabt werden. 


Sämmtliche Züge halten nur bei Bedarf. Näheres 
iſt bei den Bahnhofsvorſtänden zu erfahren. 
Bromberg, den 8. Juni 1896. 


Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 


Bekanntmachung. 
Auf den Stationen der Eiſenbahn Direktions⸗ 
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bezirke Altona, Berlin, Breslau, Bromberg, Danzig, | 
Kattowitz, Königsberg i. Pr., Poſen und Stettin können 
für den Verſand nach allen Preußiſchen Staatsbahn⸗ 
ſtationen vorübergehend, und zwar vom 29. Mai d. J. 
ab bis zum 31. Auguſt d. J. bei der Aufgabe einer 
Wagenladung Heu oder Stroh, für welche ein 
offener Wagen von mehr als 7,2 m Länge nicht ver⸗ 
ügbar iſt, nach Beſtimmung der Eiſenbahn zwei 
offene Wagen gewöhnlicher Größe von je nicht mehr 
als 7,2 m Länge zur Beladung geſtellt werden. Die 
racht wird in dieſem Falle für jeden der beiden 
agen nach dem wirklichen Gewicht der Ladung — 
mindeſtens jedoch für je 5000 kg für jeden Wagen — 
nach dem Satze des Spezialtarifs III erhoben. Neben: 
gebühren, wie Deckenmiethe, Standgeld, Wägegeld u. ſ. w. 
werden für jeden verwendeten Wagen beſonders berechnet. 
Innerhalb des gleichen Zeitraums können ferner 

zur Verladung von Baumwolle und Wolle im 
Verkehr der Preußiſchen Staatsbahnſtationen unter 
einander bei Berechnung der Fracht für mindeſtens 
10000 kg für die Frachtbriefſendung an Stelle eines 
offenen langen (Sl⸗Rug-) Wagens zwei bedeckte (G-) 


Art der Ausſtellung. Ort. 


Wagen mit gewöhnlichem Ladegewicht (nicht mehr als 
je 10000 kg) verwendet werden. 

Danzig, den 9. Juni 1896. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 
Bekanntmachung. 

Für die in der nachſtehenden Zuſammenſtellung 
näher bezeichneten Ausſtellungsgegenſtände wird eine 
Frachtbegünſtigung in der Weiſe gewährt, daß nur für 
die Hinbeförderung die volle tarifmäßige Fracht be⸗ 
rechnet wird, die Rückbeförderung an die Verſandſtation 
und den Ausſteller aber innerhalb der angegebenen 
Zeit frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage des ur⸗ 
ſprünglichen Frachtbriefes oder des Duplikatbeförderungs⸗ 
ſcheines für den Hinweg, ſowie durch eine Beſcheinigung 
der dazu ermächtigten Stelle nachgewieſen wird, daß 
die Gegenſtände ausgeſtellt geweſen und unverkauft 
geblieben ſind. 

In den urſprünglichen Frachtbriefen bezw. Dupli⸗ 
kat⸗Beförderungsſcheinen für die Hinſendung iſt aus⸗ 
drücklich zu vermerken, daß die mit denſelben auf⸗ 
gegebenen Sendungen durchweg aus Ausſtellungsgut 
beſtehen. 


10) 


Zur Ausfer⸗ 

tigung der [Die Rückbe⸗ 
Beſcheini⸗ förderung 
gung ſind muß erfolgen 


Die Frachtbegünſtigung 
wird gewährt 
auf den 


für Strecken der ermächtigt: 

1. Provinzial⸗Geflügel⸗Aus⸗ Sagan vom 13. bis] Thiere und Preuß. Staats.“ Aus 4 Wochen nach 

ſtellung 15. Juni d. J.] Gegenſtände eiſenbahnen |} ftellungs- Schluß der 

Kommiſſion.] Ausſtellung 

2. Ausſtellung von Feuer-] Münſter vom 13. bis] Ausſtellungs⸗ desgl. desgl. desgl. 

löſchgeräthen 14. Juni d. J.] Gegenſtände 

Danzig, den 8. Juni 1896. Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 

u) Bekanntmachung. auf Grund des Allerhöchſten Privilegiums 


Die am 1. Juli 1896 fälligen Zinskoupons 
unſerer ſämmtlichen Pfandbriefe werden vom 15. Juni 
1896 ab ſowohl hier an unſerer Kaſſe, Hundegaſſe 
Nr. 56 in den Stunden von 9 bis 12 Uhr Vor- und 
3 bis 5 Uhr Nachmittags wie: 

in Berlin bei. der Preußiſchen Pfandbrief Bank, 
Mauerſtraße 66, 

in Königsberg i. Pr. bei Herrn Friedr. Laubmeyer, 
Klapperwieſe 16, 

in Marienwerder bei Herrn M. Hirſchfeld Nachfolger 

A. Seidler in deren Geſchäftsſtunden 
baar und unentgeltlich eingelöft. 

Bei Präſentation mehrerer Koupons iſt ein Ver⸗ 
zeichniß, in dem die Appoints geſondert aufgeführt 

ehen, zu übergeben. 

Danzig, im Juni 1896. 

Danziger Hypotheken- Verein. 

Bekanntmachung. 

1 Bei der am 12. Dezember 1895 für das Jahr 
896 planmäßig bewirkten Auslooſung der Röſſeler 
eisanleiheſcheine ſind folgende Nummern gezogen 
orden: III. Emiſſion. 


12) 


vom 17. März 1879. 


Littr. B Nr. 20 über 2000 Mk. 
We 2000 „ 
" 1 7 38 77 200 77 
70 E 7. 18 79 200 77 

Summa 4400 Mk. 


IV. Emiſſion. 
auf Grund des Allerhöchſten Privilegiums 
vom 16. Januar 1880. 
Littr. A Nr. 17 über 5000 Mk. 
B 32 2 
Summa 7000 Mk. 

Dieſe ausgelooſten Kreisanleiheſcheine werden hier⸗ 
durch zum 1. Juli 1896 mit der Maßgabe gekündigt, 
daß von dieſem Zeitpunkte ab die Zinſenzahlung auf⸗ 
hört und die nicht zurückgegebenen Zinsſcheine bei der 
Rückzahlung des Kapitals in Abzug gebracht werden. 

Die Einlöſung erfolgt bei der Kreis⸗Communal⸗ 
Kaffe in Biſchofsburg und bei dem Banquier Herrn 
Hermann Theodor in Königsberg. 

Biſchofsburg, den 19. December 1895. 

Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Röſſel. 


LU 7 


— 194 — 


13) 


Summariſche Ueberſicht 


von dem Zuſtande der Fonds der oſtpreußiſchen Land⸗ ⸗Feuerſocietät am Schluſſe des Jahres 1895. 


Einnahme. 


I. Aus früheren Jahren: 


1. eee e 
2. Zinſen 163199 
3. Sonftiges . . : 2 56458 
II. Aus dem Jahre 1895: SR, 
1. Verſicherungsbeiträge 967 617173 
2. Antheil der Rückverſicherer an den 
Brandvergütungen . 5 61 121— 
3. Angekaufte Werthpapiere . . . 110 000 — 
4. Zinſen von belegten Kapitalien . 26 608 83) 
5. Für Verſicherungs⸗Schilder 191440 
6. Außerordentliche Einnahmen 4 904 45 


Summe der Einnahmen 1 176 985100 
Summe der Ausgaben 1 176 935/60) 


Balancirt 


Societäts-Vermögen am 


209062 


Ausgabe. pn 
J. Aus früheren Jahren: 
2 Brandentſchädigungen . 224 268 19 
2. Sonſtiges . — — 
II. Aus dem Jahre 1895: 
1. Brandentſchädigungen . 446 760/45 
2. Prämien an die Rückverſicherer . 96 331/44 
| 3. Prämien für Beſchaffung und Wieder⸗ 
beritellung von Feuerſpritzen, Löſch⸗ 
prämien und Prämien für ute 
von Brandſtiftern ꝛc. N 14 023112 
4. Bauunterftügungen . 14 969 — 
5. Beihülfen zu den Koſten des "Unter: 
I richte im Feuerlöſchweſen an Land⸗ 
wirthſchaftsſchulen 680142 
6. Jahresbeitrag an den Verband öffent: 
licher Feuerverſicherungs-Anſtalten in 
Deutſchland. . 589. — 
7. Verwaltungskoſten (Gehälter, Pen⸗ 
ſionen, Hebegebühren der Kreis⸗Feuer⸗ 
ſocietätskaſſen und Gemeindevorſteher, 
ſowie Remunerationen der 1 
kommiſſarien) 104 187/19 
8. Büreaukoſten⸗ Entſchädigungen der 
Landräthe und Bezirkskommiſſarien. 10 111/50 
9. Reiſekoſten der Repräſentanten, Di⸗ 
rektionsbeamten und Bezirkskom⸗ 
miſſarien 30 348006 
10. Unterhaltung des Dienſtgebäudes 1478199 
ae Portokosten und Büreaubedürfniſſe . 13 942/16 
12. Für Verſicherungsſchilder . A 3 169160 
13. Zum Ankauf von En 112 38410 
14. Sonftiges a I 2 647|10 
15. Zum Reſervefonds A 101 095128 


Summe der Ausgaben 1176 985 
Schluſſe des Jahres 1895. 


60 


Activa. 


a 


Rückſtändige Verſicherungsbeiträge und 
ſonſtige Rückſtände A 1 767,67 

Werthpapiere zum Nennwerthe von 
800 950 Mark zum Einkaufspreiſe von 

Hypothekariſche Ausleihungen 

Werth der Grundſtücke . 

Werth des Inventars. 

Kaſſenbeſtand . 


03 
23 166 — 


Suuma der Activa 
ab! die Sunmte der Passiva 
bleibt Reinvermögen 

Königsberg, den 3. Juni 1896. 


277 66501 
700 490134 


| Passiva. Mb 9 
Feftgefegte, aber noch nicht ige Brand⸗ 

entſchädigungen . „2244 
Sonſtige Rückſtände. 521001 
Aufgenommene Lombard⸗ „Darlehne 25 000— 


Summe der Passiva] 277 66501 


| | | 


Direktion der oſtpreußiſchen Land⸗Feuerſocietät, 
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14) Bekanntmachung. 

Bei der am 24. April cr. erfolgten Ausloofung 
der auf Grund des Allerhöchſten Privilegii vom 2. Mai 
1887 für Zwecke des Provinzial⸗Hilfskaſſen⸗ und Me⸗ 
liorations⸗Fonds ausgegebenen 3½ prozentigen Anleihe⸗ 
ſcheine des Provinzial⸗Verbandes der Provinz Weſt⸗ 
preußen — V. Ausgabe — über 8 Millionen Mark 
ſind folgende Nummern gezogen worden: 

Buchſtabe A. über 3000 Mark: Nr. 48, 144, 
235, 348, 401, 430, 446, 566, 629, 751, 896, 841, 
1053. 

Buchſtabe B. über 2000 Mark: Nr. 1, 153, 
300, 360, 453, 541, 651, 748, 860, 924, 954, 
1004, 1061, 1158. 

Buchſtabe C. über 1000 Mark: Nr. 40, 130, 
158, 233, 350, 449, 600, 659, 745, 801, 1000, 
1047, 1048. 

Buchſtabe D. über 500 Mark: Nr. 51, 148, 
295, 303, 452, 569, 618, 701, 900, 943, 944, 947, 
948, 1001, 1154, 1269, 1352, 1379, 1450. 

Buchſtabe H. über 200 Mark: Nr. 4, 184, 
236, 301, 499, 541, 651, 775, 799, 802, 944, 


3) Meß und Marktſachen; 

4) Streitigkeiten zwichen Vermiethern und Miethern 
von Wohnungs- und anderen Räumen wegen 
Ueberlaſſung, Benutzung und Räumung derſelben, 
ſowie wegen Zurückhaltung der vom Miether in 
die Miethsräume eingebrachten Sachen; 

5) Wechſelſachen; 

6) Bauſachen, wenn über Fortſetzung eines ange⸗ 
fangenen Baues geſtritten wird. 

Auf Antrag kann das Gericht auch andere 
Sachen, ſoweit ſie beſonderer Beſchleunigung bedürfen, 
als Ferienſachen bezeichnen. 

Auf das Mahnverfahren, das Zwangsvollſtreckungs⸗ 
verfahren, das Konkursverfahren und die Angelegen⸗ 
heiten der nichtſtreitigen Gerichtsbarkeit find die Ge⸗ 
richtsferien ohne Einfluß. Die Bearbeitung der Vor⸗ 
mundſchaftsſachen, Nachlaßſachen, Lehns⸗ und Fidei⸗ 
kommiß⸗ und Stiſtungsſachen kann aber während der 
Ferien unterbleiben, ſoweit das Bedürfniß einer Be⸗ 
ſchleunigung nicht vorhanden iſt. 

Eingaben und Geſuche, welche während der 
Ferien erledigt werden ſollen, ſind als „Ferienſache“ 


1100, 1140, 1226, 1400, 1441, 1551, 1604, 1605, 
1754, 1837. 

Die unter dieſen Nummern ausgefertigten An⸗ 
leiheſcheine werden den Inhabern hierdurch zum 
1. Oktober 1896 mit dem Bemerken gekündigt, 
daß von dieſem Tage an die Auszahlung des Kapitals 
für die ausgelooſten Anleiheſcheine bei der Landes⸗ 
hauptkaſſe zu Danzig, ſowie bei der General-⸗Direktion 
der Seehandlungs⸗Sozietät in Berlin, der Direktion 
der Diskontogeſellſchaft in Berlin, der Deutſchen Bank 
in Berlin und der Danziger Privat Aktienbank in 
Danzig gegen Rückgabe der Anleiheſcheine nebſt den 
zugehörigen, nach dem Zahlungstage fällig werdenden 
Zinsſcheinen und den Zinsſcheinanweiſungen erfolgen 
wird. 

Die Verzinſung hört mit dem I. Oktober 1896 
auf; der Betrag für fehlende Zinsſcheine wird vom 
Kapital in Abzug gebracht. 

Reſtirend aus früheren Kündigungen: 
Aprozentiger Anleiheſcheine Littr. E. Nr. 121 
der IV. Ausgabe über 200 Mark. 

Vorſtehendes wird auf Grund des § 4 der zum 
Allerhöchſten Privilegium vom 2. Mai 1887 gehörigen 
Bedingungen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Danzig, den 6. Mai 1896. 

Der Landes⸗Director der Provinz Weſtpreußen. 
Jaeckel. 
Bekanntmachung. 
Die diesjährigen Gerichtsferien beginnen am 
15. Juli und endigen am 15. September. 
Während der Ferien werden nur in Ferienſachen 
Termine abgehalten und Entſcheidungen erlaſſen. 
Ferienſachen ſind: 
1) Strafſachen; 
2) Arreſtſachen und die eine einſtweilige Verfügung 
betreffenden Sachen; 


15) 


zu bezeichnen und erforderlichenfalls als ſchleunig zu 
begründen. Anderer Anträge und Geſuche haben ſich 
die Parteien während der Ferien zu enthalten. 
Marienwerder, den 8. Juni 1896. 
Königliches Oberlandesgericht. 
16) Ausweiſung von Ausländern aus dem 
Reichsgebiet. 
Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 
Magdalena Diedrich, Dienſtmagd, geboren am 
2. April 1874 zu Schlengen, Luxemburg, wegen 
gewerbsmäßiger Unzucht, vom Königlich preußi⸗ 
His Reg.⸗Präſidenten zu Trier, vom 23. April 
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Hilda Johannesdotter, genannt Johannſen, 
ohne Stand, geboren am 29. Dezember 1873 zu 
Nyalund bei Carlskrona, Schweden, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, wegen gewerbsmäßiger Unzucht, vom 
Königlich preußiſchen Regierungspräſidenten zu 
Schleswig, vom 23. April d. J. 

. Sofef Juſtic, Kammmacher, geb. am 20. Juni 
1872 zu Naceradec, Bezirk Beneſchau, Böhmen, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, 
von der Königlich bayeriſchen Polizei⸗Direktion 
München, vom 9. April d. J. 

Vinzenz Kranzelbauer, Pferdeſchmuſer, geboren 
am 16. März 1865 zu Wien, ortsangehörig eben⸗ 
daſelbſt, wegen Landſtreichens, von der Königlich 
bayeriſchen Polizei⸗Direktion München, vom 6. Fe⸗ 
bruar d. J. 

Eduard Joſef Langer, Bergmann, geboren am 
16. Juni 1875 zu Prahn, Bezirk Komotau, 
Böhmen, ortsangehörig zu Lindenau, Bezirk Leipa, 
ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
von der Königlich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft 
Dresden, vom 5. März d. J. 

. Sofef Meier, Knecht, geboren im Jahre 1873, 


* 
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aus Altrognitz, Bezirk Trautenau, Böhmen, öſter⸗ Die durch Verſetzung des Förſters Bartſch ers 

reichiſcher Staatsangehöriger, wegen Diebſtahls, ledigte Förſterſtelle zu Buchenberg, in der Oberförſterei 

Bettelns und Widerſtandes gegen die Staats⸗ Ruda, iſt vom 1. Juli 1896 ab dem Förſter Rock⸗ 

gewalt, vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ mann, bisher in der Oberförſterei Wilhelmsberg, 

präſidenten zu Breslau, vom 30. April d. J. definitiv übertragen. 

7. Bernhard Meierring, Tagelöhner, geboren am Die durch Verſetzung des Förſters Haaſe er⸗ 
25. Dezember 1867 zu Rotterdam, Niederlande, ledigte Förſtetſtelle zu Grünhof, in der Oberförſterei 
niederländiſcher Staatsangehöriger, wegen Land⸗Lindenbuſch, iſt vom 1. Juli 1896 ab dem Förſter 
ſtreichens und Bettelns, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗ Bartſch, bisher in der Oberförſterei Ruda, definitiv 
präſideuten zu Metz, vom 23. April d. J. übertragen. 

8. Moſes Nier, Schneider und Kellner, geboren am Im Kreiſe Schlochau iſt der Gutsbeſitzer Dogs 
6. November 1851 zu Sniatyn, Galizien, orts⸗ zu Hansfelde zum Stellvertreter des Amtsvorſtehers 
angehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, von für den Amtsbezirk Hammerſtein ernannt. 
der Königl. bayeriſchen Polizei⸗Direktion München, Die Wahl des Beſitzers Hermann Schneider 
vom 3. April d. J. zum unbeſoldeten Rathmann der Stadt Freyſtadt iſt 

9. Emanuel Roſenkranz, Kellner, geb. am 24. De⸗ beſtätigt worden. 
zember 1872 zu Marburg, Steiermark, ortsange⸗ Die Wahl des Zimmermannes Auguſt Woll— 
hörig zu Agram, Kroatien, wegen Landſtreichens, ſchläger und des Ackerbürgers Johann Ziehlke zu 
falſcher Namensangabe und Führung falſcher Le- unbeſoldeten Rathmännern der Stadt Pr. Friedland 
gitimationspapiere, von der Königlich bayeriſchen iſt beſtatigt worden. 

Polizei⸗Direktion München, vom 14. April d. J. Die Wahl des Schmiedemeiſters Guſtav Strech 
10. Anton Seibt, Tagearbeiter, geb. am 10. Juniſ zum unbeſoldeten Beigeordneten der Stadt Landeck iſt 
1850 zu Neuhabendorf, Bezirk Reichenberg, Böh- beſtätigt worden. 
men, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns, Dem Schulamtskandidaten Carl Winkelmann 
von der Königlich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaftſin Adl. Rehwalde iſt die Erlaubniß ertheilt, im dies⸗ 
Bautzen, vom 10. April d. J. ſeitigen Bezirk als Hauslehrer und Erzieher thätig 
Johann Skarik, Klempner und Handarbeiter, zu ſein. 
geboren am 27. Dezember 1849 zu Purſufken, Dem Fräulein Grethe Peters in Pr. Friedland 
Ungarn, wegen Bettelns, von der Königl. ſächſiſchen iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen Bezirk als 
Kreishauptmannſchaft Zwickau, vom 15. April d. J. Hauslehrerin und Erzieherin thätig zu ſein. 

VPerſonal⸗Chronik. Dem Fräulein Anna Groenke in Hammerſtein 

Der Regierungsrath Martinius iſt an die ſiſt die Erlaubniß ertheilt, in Hammerſtein eine Privat⸗ 

Königliche Regierung in Frankfurt a. O. verſetzt. ſchule einzurichten, dieſelbe zu leiten und in derſelben 

Der bei dem hieſigen Königlichen Landraths⸗ zu unterrichten. 
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ante thätige Regierungs Aſſeſſor Kreidel iſt der hie⸗ Dem Fräulein Vally Schwartz in Melno iſt 
ſigen Königlichen Regierung zur weiteren dienſtlichen die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen Bezirk als Haus⸗ 
Verwendung überwieſen. lehrerin und Erzieherin thätig zu ſein. 


Die durch Verſetzung des Königlichen Oberförſters Die Lokalaufſicht über die neu gegründete Schule 
Born erledigte Oberförſterſtelle Königsbruch iſt vomſzu Abrau, im Kreiſe Tuchel, iſt dem Kreisſchulinſpektor 
1. Juli d. J. ab dem Oberförſter von Groma dzinski[ Dr. Knorr in Tuchel bis auf Weiteres übertragen 
übertragen. u worden. 

Der Sekretariats⸗Aſſiſtent bei der Direktion der 18) Erledigte Schulſtellen. 
oſtpreußiſchen Land⸗Feuerſozietät Neumann iſt vom Die neugegründete Schullehrerſtelle zu Kellerode, 
1. Juli d. J. ab zum Sekretär ernannt worden. Kreis Löbau, ſoll beſetzt werdeu. 

Dem Forſtaufſeher Granzow, bisher auf dem Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
Artillerie⸗Schießplatze zu Gruppe, iſt unter Ernennungſſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
zum Forſter die durch Verſetzung des Förſters von ihrer Zeugniſſe bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 
Sarnowski erledigte Förſterſtelle zu Eiſenbrück, in der Herrn Streibel zu Löbau Wpr. zu melden. 
Oberförſterei Eiſenbrück, vom 1. Juli d. J. ab definitiv Die Schullehrer⸗ und Küſterſtelle zu Wordel, 
übertragen. Kreis Dt. Krone, wird zum 1. September d. J. er⸗ 

Dem Forſtaufſeher Lamprecht, bisher im Forſt- ledigt. 
revier Raudnitz, iſt unter Ernennung zum Förſter die Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
durch Verſetzung des Förſters Rockmann erledigte Stelle ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
zu Rittelbruch, in der Oberförſterei Wilhelmsberg, vom ihrer Zeugniſſe, bei dem Rittergutsbeſitzer Freiherrn 
1. Juli d. J. ab übertragen. von Knobelsdorf zu Wordel zu melden. 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 25.) 
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